
viscom print & communication   |  Nr. 8/9 | 2. Mai 2017

	 Technology	 17

Beim Messestandbau findet Philipp Kromer in sein Element. Nachdem er seine erste Ausbildung 
zum Bogenoffsetdrucker abgeschlossen hatte, erlernte er später den Schreinerberuf.

mit Absaugvorrichtung. Darauf schneidet 
Philipp Kromer Karton, Folien, Planen und 
textile Stoffe und fräst bis zu 20 Millimeter 
starke Platten aus Aluminiumverbund, 
Dibond, Holz, PVC und Plexiglas.

Gebündelte Kompetenzen für eine 
wirksame Markenkommunikation
Die Kromer Promotions AG ist aus einer 
unternehmerischen Logik heraus geboren 
worden. Sie ist als Unternehmen der Kromer 
Gruppe in ein starkes Netzwerk eingebettet. 
Im Netzwerk hat die Kromer Gruppe alle ver-
fahrenstechnischen Kompetenzen gebün-
delt, die auf dem Gebiet der visuellen Kom-
munikation gefordert sind: Die ebenso zur 
Kromer Gruppe gehörende Buschö Druckerei 
in Schöftland betreibt ein eigenes Fotostu -
dio. Bildspezialisten in der digitalen Medien -
vorstufe passen Druckdaten an den 
gewünschten Ausgabekanal an. «Für eine 
wirksame Markenkommunikation ist mass -

Hauptsache sei, die Kromer-Kunden erhiel-
ten, was sie wünschten. «Wir bieten unseren 
Kunden einen Komplettservice an, das wird 
geschätzt und honoriert.»

Ein Bogenoffsetdrucker erlernt den 
Schreinerberuf
Inzwischen ist die Kromer Promotions AG 
beim Bau von Möbelstücken und Messestän-
den angelangt. Hier findet Philipp Kromer 
besonders in sein Element. Denn nachdem er 
Ende der 1990er-Jahre seine erste Ausbildung 
zum Bogenoffsetdrucker abgeschlossen 
hatte, erlernte er zwischen 2003 und 2006 
den Schreinerberuf. Besser könnten die Vor-
aussetzungen für seine Arbeit nicht sein: Phi -
lipp Kromer plant und skizziert, und er zeich -
net die Stanzrisse. Er bedruckt das Material 
mit den gewünschten Motiven, fräst und 
schneidet die Formen, baut den Stand am 
Messeplatz auf, lagert das Material am Stand-
ort Unterer Haldenweg 12 ein. Immer mehr 
Aussteller wollten ihren Messestand mehre -
re Male nutzen. Da sei Reboard das prädesti-
nierte Material und zu einem starken Stand -
bein der Kromer Promotions AG geworden, 
sagt Philipp Kromer.

Flachbettdrucker für 64 Millimeter 
starkes Material
Neben den zwei im Plakatdruck eingesetzten 
Grossformatdruckern produziert die Kromer 
Promotions AG auf einem dritten Gross
formatsystem, einem HP Scitex FB550. Die 
Maschine arbeitet mit UV-härtenden Tinten. 
Sie bedruckt sowohl starre, bis zu 64 Milli-
meter starke, 160 × 305 Zentimeter grosse 
Platten wie auch flexibles Material von Rolle 
auf Rolle. Neben Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz arbeitet der FB550 mit einem Deck-
weiss. Das Deckweiss sei Gold wert, sagt Phi-
lipp Kromer: «Wir können gerasterte, vier -
farbig aufgebaute Motive auf dunkles, farbi -
ges und auf transparentes Material drucken.»
Gegenüber vom Grossformatdrucksystem 
steht ein Schneideplotter der Marke Summa 

gebend, dass Farben übereinstimmen, unab-
hängig davon, ob im Bogenoffset, auf einem 
Tonerdrucksystem oder im Inkjet-Verfahren 
produziert wird», betont Philipp Kromer. Die 
Qualität eines konsistenten Farbmanage -
ments könne die Kromer Gruppe ihren Kun-
den dank eines weitreichenden Fachwissens 
im eigenen Unternehmen zusichern.
Das Netzwerk der Kromer Gruppe enthält 
ebenso eine funktionierende Organisation 
mit ausgewiesenen Fachleuten im Innen- und 
im Aussendienst. Hinzu kommen die Dienst -
leistungen in der Logistik. Dank der Kromer 
Printlogistik, eine eingetragene und 
ge-schützte Marke der Kromer Print AG, und 
einem eigenen Fuhrpark erhalten die Kun-
den der Kromer Promotions AG «alles aus 
einer Hand», Transport und Lagerung einge-
schlossen.

Für den Moment gut aufgestellt
Philipp Kromer ist zuversichtlich. Die Vor -
aussetzungen für eine prosperierende Ent-
wicklung der Kromer Promotions AG seien in 
jeder Hinsicht gut, sagt er. Ein solider Kun-
denstamm, der ausgebaut werden kann, alles 
Know-how im eigenen Haus und ab diesem 
Sommer viel mehr Platz. Zudem erhält die 
Kromer Promotions AG demnächst fachkun -
dige Verstärkung. Ein Mitarbeiter, der bei der 
Kromer Print AG bislang im Digitaldruck 
gearbeitet hat, wird zum Schwesterunter -
nehmen wechseln.
Will Philipp Kromer weiter in seine Firma 
investieren? «Wenn es dem Fortschritt des 
Unternehmens dient, bestimmt», entgegnet 
er. Mit Investitionen in die Technik will er 
zuwarten, sich vorerst in den neuen Räum-
lichkeiten einrichten. Die Kromer Promotions 
AG sei für den Moment technisch gut ausge-
rüstet. «Wir müssen dem Markt Sorge tragen 
und uns nach den Bedürfnissen der Kunden 
richten», hält Philipp Kromer fest.

Mockups für einfache und komplexe Verpackungen, die später in grosser Auflage im Bogenoffset 
produziert werden, sind gefragt.


